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FriedenstraRRe 40, 81660 Miinchen

Protokoll

Hauptabteilung Il
BA-Geschaftsstelle Ost
fir die Bezirksausschiisse
5,13, 14,15,16,17, 18

FriedenstraRe 40

81660 Mulnchen

Telefon (089)/233 — 6 14 83
Telefax (089)/233 — 6 14 85
Zimmer: 2.205

E-Email: bag-ost.dir@muenchen.de

Datum
14.01.2014

uber die offentliche Sitzung des BA 13 Bogenhausen (Amtsperiode 2008 — 2014)

vom Dienstag, den 14.01.2014, um 19.30 Uhr
im Saal des Gehorlosenzentrums, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen

Beginn: 19.40 Uhr Ende:

Anwesend: BA-Mitglieder:
Presse:
Gaste:

BA-Geschéftsstelle:

Entschuldigungen:

Sitzungsleitung:

U-Bahn: Linie 5

Haltestelle Ostbahnhof
S-Bahn: alle Linien
Haltestelle Ostbahnhof
Linien 2, 3,4, 8

Haltestelle Leuchtenbergring

StralBenbahn: Linie 19
Haltestelle AmpfingstralRe
Bus: Linie 144

Haltestelle AmpfingstralRe
Linie 54, 100

Haltestelle Haidenauplatz

23:00 Uhr
(inkl. 10Min-Pause um 21:55 Uhr)

30 (It. Anwesenheitsliste)

Hr. Otto

Hr. Dr. Olma, Hr. Menzel, Hr. Weigel, Hr. Rein-
hardt, Fr. Niebler

Frau Pilz-Strasser

Bus: Linien

55, 145, 152, 155, 159
Haltestelle Ostbahnhof
Linie 146

Haltestelle

Ostbahnhof (Friedenstralle)

Internet:
http://www.muenchen.de



1.1

1.2

1.3

1.4

Allgemeines
Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begriif3t die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschaftsstelle und stellt die ordnungsgemafie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.12.2013

Das Protokoll wird ohne Anderungen einstimmig so angenommen.

Genehmigung der Tagesordnung
Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

zu 2.2.2  Antrage von CSU- und SPD-Fraktion zur Anhérung Bebauung mit Griinord-
nung Nr. 2039 BarlowstralRe (6stlich), S-Bahnhof Englschalking (westlich),
Brodersenstralie (nordlich)

2.4.1.14 — 2.4.1.22: Baumfallungen Anhdrungen

2.4.2.32 — 2.4.2.33: Baumfallungen Unterrichtungen

3.1 Pflegeplatze im Haus an der Effnerstral3e erhalten, Dringlichkeitsantrag CSU-
Fraktion

Die Dringlichkeit wird durch die unverzlgliche Einstellung der Umgestaltung
der Pflegeplatze begrindet. Der Dringlichkeit wird einstimmig zugestimmt.

101 Nachtrag zu TOP 10.1 mit Schreiben des Sozialreferates vom 08.01.2014
Ehrung Frau Angela Brandle fur 12 Jahre Mitgliedschaft

Frau Pilz-Strasser Uberreicht Frau Brandle eine Urkunde des Oberbirgermeisters und
die Bronze-Medaille der Landeshauptstadt Stadt Mlnchen fir 12 Jahr Mitgliedschaft.

An dieser Stelle wird ebenso Herrn Tscheu fur Gber 18 Jahre BA-Mitgliedschaft und
Herrn Dr. Olma fur 30 Jahre BA-Mitgliedschaft gedankt.

Der UA Verkehr aufgrund der Polizei im Verlauf vorgezogen.

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so zugestimmt.

2
21
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Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
Vorstand Berichterstattung Fr. Pilz-Strasser
Verwaltungskostenpauschale fir das Jahr 2013

Herr Helbig legt eine Aufstellung Uber die abrechenbaren Verwaltungskosten vor. Den
bisherigen Regeln folgend kommt ein Gesamtbetrag von 1.259,40 € zur Auszahlung.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Rechnung Gehorlosenzentrum fiir das Jahr 2013

Trotz Nachfrage beim Gehdrlosenzentrum wurde fur die Saalnutzung im Jahr 2013 noch
keine Rechnung gestellt. Zu erwarten ist ein Rechnungsbetrag in Hohe von (80 € x 12
Monate =) 960,- €

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.



2.1.7

Kulturwochenende vom 23.-25. Mai 2014: Information Uber das erste Gesprach am
25.11.; Beteiligung des Bezirksausschusses ?

Das Kulturwochenende im Mai 2014 wird vom Kulturreferat organisiert und finanziert
werden. Weiter Ildeen — auch zu einer weiteren Beteiligung des Bezirksausschusses —
kénnen noch bis 22.01.2014 eingebracht werden.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Stadtebauliche Entwicklungsmalinahmen Minchner Nordorsten (SEM): Gesprach mit
dem Planungsreferat, gemeinsame Infoveranstaltung

Aus Termingrianden wurde das Gesprach zwei Mal durchgefuhrt. Mit grof3er Sorge wird
von Seiten des BA zur Kenntnis genommen, dass im Planungsreferat Uber Provisorien
zur Bahnuberquerung nachgedacht wird, um eine Bebauung 6stlich der S-Bahn auch
vor/ohne deren Tieferlegung zu ermdglichen. Umso wichtiger ist eine ausfuhrliche Bir-
gerbeteiligung — sowohl mittels Veranstaltungen, als auch uber das Internet.

Zu einer Veranstaltung wird der BA einladen, wahrend das Planungsreferat bei der Or-
ganisation unterstitzt und die Finanzierung Ubernimmt. Moglicher Veranstaltungsort ist
das Gehdrlosenzentrum.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Festvorbereitungen fir den Abschied

Die Abschiedsveranstaltung wird voraussichtlich am 30.04.2014 stattfinden. Zur Klarung
organisatorischer Fragen werden sich Frau George und Frau Stengel im Januar abspre-
chen. Nachdem die Feier der Verabschiedung der amtierenden BA-Mitglieder dient, ist
eine Einladung der bis dahin neu gewahlten Mandatstrager nicht vorgesehen. Zu klaren
ist noch, ob wieder der Pfarrsaal von St. Klara zur Verfugung steht.
Beschlussempfehlung: Zustimmung / Kenntnisnahme.

Effnerheim. Gesprach mit der Munchenstift

Terminvorschlag fir das Gesprach mit dem Geschéftsfiihrer, Herrn Benker, ist Donners-
tag, der 09.01.2014, 17:00 Uhr, in der Cafeteria des Effnerheims. Auch die Seniorenver-
treterin Frau Duchart wird anwesend sein.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Geplante Asylbewerberunterkunft in der Truderinger Str. 4

Far weitere Informationen wird ein Gesprach mit der Regierung von Oberbayern am
18.12.2013, 13:00 Uhr stattfinden. Einladung folgt.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- sieche TOP 2.2.11 (2) -

Gestaltung des Effnerplatzes — moderierter Runder Tisch am 17.01.2014

Die Moderation wird durch das Munchner Forum Gbernommen. Zunachst soll eine inter-
ne Besprechung erfolgen, danach gegebenenfalls offentlich.

Termin: 17.01.2014, 17 — 21 Uhr, Baureferat, Raum gemaf Einladung.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Protokolle der Unterausschisse

Zur Gestaltung der Unterausschussprotokolle merkt der Vorstand Folgendes an:

Eine Wiedergabe des Diskussionsverlaufs ist nicht erforderlich. Entscheidend ist, dass
die Beschlussempfehlungen korrekt und vollstandig wiedergegeben werden.



2.1.10

2.1.1

2.1.12

2.1.13

4

Anderungen am Protokoll durch die Sitzungsleitung miissen mit der Protokollfihrung ab-
gesprochen werden. Geschehnisse, die erst nach der Sitzung stattgefunden haben, ge-
hdren nicht ins Protokoll.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Persdnliche Erklarungen nach Abstimmungen

Anlass fur die Befassung mit diesem Thema ist die zunehmende Abgabe sogenannter
personlicher Erklarungen nach Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses, die in
Wahrheit inhaltliche Beitrage darstellen und lediglich vor der Abstimmung nicht mehr
vorgebracht wurden konnten.

Beschlussempfehlung: Das Direktorium wird gebeten, in einem Dreizeiler die Be-
deutung einer personlichen Erklarung darzustellen.

Sitzung zu Beginn der neuen Wahlperiode im Mai 2014

Die Erfahrung zeigt, dass die Formalia zu Beginn der Wahlperiode (insb. Wahlen) zu-
sammen mit der reguldren Behandlung inhaltlicher Themen eine einzige Sitzung stark
Uberfrachten. Daher wird vorgeschlagen — das Einverstandnis der BA-Geschéaftsstelle
vorausgesetzt — zwei Plenarsitzungen im Abstand von einer Woche abzuhalten.

Beschlussempfehlung: Am 06.05.2014 findet eine ,,konstituierende* Sitzung zur
Abhaltung der Wahlen und sonstigen formalen Entscheidungen statt. Die Sitzung
fur die inhaltlichen Themen findet dann ganz reguldar am zweiten Dienstag im Mai
(13.05.2014) statt. Die Unterausschiusse Planung und Verkehr (bzw. die entspre-
chenden Nachfolgeausschiisse) sollen zwischen den beiden Sitzungen tagen, um
die betreffenden Tagesordnungspunkte vorzubehandeln.

Herr Helbig und Herr Brannekamper sehen hier kein Problem. Das Direktorium soll bei
Bedenken mitteilen, welche Punkte rechtlich entgegenstiinden.
- der Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

Abrechnung Lesungsveranstaltung am 10.11.2013

Der BA 2 bittet nun doch um eine finanzielle Beteiligung in H6he von 200,- €.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Weitere Themen
-/-

Den Beschlussempfehlungen des Vorstandes wird en bloc (auBer 2.1.11) einstimmig so
zugestimmt.

2.2
2.21
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Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Grunflachen-Gestaltung des Effnerplatzes, Runder Tisch am 17.01.2014; Mitteilung des
Baureferates vom 23.12.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2039 BarlowstralRe (6stlich), S-Bahnhof Englschal-
king (westlich), Brodersenstralie (ndrdlich); Hinweis/ Erganzung zum Entwurf fir den Billi-
gungsbeschluss; Behandlung der BA-Antrage Nrn. 08-14 / B 04760, B 04761, B 04762, B
04764, B 0475, B 04766, B 04767, B 04768, B 04769; Anhdérung Planungsreferat vom
05.12.2013

Es liegt jeweils ein Antrag der CSU sowie einer der SPD vor (siehe Anlage).



Herr Finkenzeller halt die Variante C wegen der Aussicht aus den Wohnungen im sudli-
chen Teil fur unsinnig. Dieser angedachte zusatzliche grofle Baukdrper mit gerade mal
vier Wohnungen mehr ist sinnlos. Daher ist die Variante B ist die einzig machbare, weil
sie keinen stadtebaulichen Akzent vorweist. Der Verlust der 15 Wohneinheiten ist be-
grulenswert, weil sich daher auch der Verkehr reduziert. Wenn man aber das Gewerbe
herausnehmen wirde, gingen aber auch weniger Wohnungen verloren. Die Variante B
ist also mit einem ganzlichen Verzicht des Gewerbeanteils sinnvoll. Es sollte jedoch
noch immer der qualifizierte Bebauungsplan tber das gesamte Gebiet geliefert werden.
Das Verkehrsproblem ist immer noch nicht geldst.

Frau C. von der Birgerinitiative ,Biene“ berichtet Gber ein Gesprach mit dem Investor,
bei dem die Varianten mit diesem besprochen worden seien. Es sei von Anfang an die
Forderung der ,Biene* gewesen, den Gewerbeanteil rauszunehmen. Der Investor habe
keinerlei Interesse an gewerblichen Nutzungen. Das ein oder andere Bilro kdénne es in
den Teilen, die nicht fir die Wohnungen gut nutzbar seien, geben. Ein wichtiges Thema
der ,Biene” sei der Schallschutz entlang des Bahnsteigs. Die ,Biene” wiinsche ein inte-
griertes Konzept bzgl. des Larmschutzes. Der Bau werde eine prominente Rolle spie-
len. ,Biene” spreche sich fiir den Vorschlag B aus. 15 Wohnungen weniger fur die Re-
duktion des Hochpunktes seien durchaus verschmerzbar.

Herr Finkenzeller: Also lehnt der Investor die Variante C also ab? Frau C.: Ja richtig.
Herr Otto: Wegen der Larmbelastung muss das Gebiet als allgemeines Wohngebiet aus-
gewiesen werden. Also lasst sich Gewerbe Gber den Bebauungsplan nicht ausschlieen.
Herr Finkenzeller: Wenn der Investor wie wir nun gehort haben nachweislich kein Gewer-
be will, soll da auch keines hin. Im allgemeinen Wohngebiet sind ja eh nur Kleinstladen
zulassig. Buroflachen sind nur ausnahmsweise zulassig.

Beschlussempfehlung:

Zustimmung (7:4) zum CSU-Antrag und folglich Ablehnung des SPD-Antrags (4:7)

Hr. Otto bringt seinen Antrag ein. Der Vorschlag des Planungsreferates ist durchaus mo-
derat, sodass im Grunde dem ursprunglichen Antrag des Planungsreferates zugestimmt
werden sollte. Der SPD-Antrag stell nur auf den Hochpunkt zurlick, der im Gbrigen Bauge-
biet vorgesehen ist. Die Anwohner missen heute mit einem Industriegebiet leben, der Be-
bauungsplan, der allgemeines Wohngebiet ausweist, verbessert die Situation fir die An-
wohner erheblich. Samtliche Varianten sehen den sidlichen Fligel vor. Der stdliche
Flugel mit seinen westlichen ausgerichteten Wohnungen kénne in Bezug auf den Verkehr
in der Brodersenstral3e vernlnftig genutzt werden.

SPD-Antrag:

Der BA 13 beantragt, das stadtebauliche Konzept gemall Beschlussentwurf im sdidli-
chen Gebé&uderiegel entsprechend der Variante C zu &ndern und dort iiber dem Ostli-
chen Fliigel ein zuriickgesetztes flinftes Geschoss zuzulassen.

Im nérdlichen Gebéduderiegel ist die Grenze der zuldssigen Gebdudehdhe zwischen

drei- und viergeschossigem Teil entsprechend der Darstellung im Hinweisblatt nach Os-
ten zu verschieben.

Begriindung:

Mit der Anderung des siidlichen Gebé&uderiegels wird der unruhig wirkende Hochpunkt
auf das Mal3 des Planungsgebiets reduziert, der Verlust an Wohnfldche vermieden und
eine gewisse Minderung der Schallbelastung der Siidfassade erreicht.

Mit der Verlegung der Grenze der zuldssigen Gebaudehdhe im nérdlichen Gebéauderiegel
wird die ohnehin geplante Zuriickstaffelung des vierten Obergeschosses planungsrecht-
lich abgesichert.

Hr. Finkenzeller erlautert, warum Variante B die richtige ist, die am sidlichen Teil einen
Kubus vorsieht. Nach Aussage es Investors soll an dem Platz nur Gewerbenutzung ent-
stehen. Variante C ist in Bezug auf Wohnraum nicht akzeptabel, Variante B beinhaltet
lediglich einen Verlust von 15 Wohneinheiten. Der Bebauungsplan musse in die um-
liegende Bebauung ausgeweitet werden. Es sei fraglich, woher die ldee zum einem mit
der Gewerbenutzung, zum anderen des stadtebaulichen Akzentes beim Planungsreferat
komme.



2.2.3

Die Burgerinitiativen B.I.E.N.E (Herr H.) hatte ein Gesprach mit dem Investor, welcher
kompromissbereit sei und Variante B mit mittlerweile viergeschossiger Bebauung
bevorzugt. Der vermutete Verkehrsknotenpunkt wird nicht mehr langer existieren, der von
Referat vorgegebene stadtebauliche Akzent sei fraglich. Der Architekt des Investors sei
eher an Variante A interessiert.

Hr. Helbig bittet die einzelnen Punkte getrennt abzustimmen, das die SPD-Fraktion
lediglich Inhalte in den Punkten drei und vier mittragen kann. Da das Referat von ihrem
Vorschlag nicht abweicht und der BA (ber die Vorlage des Referates (nicht tber die
Reduzierung der Baumasse) abzustimmen hat, wird der SPD-Antrag als weitergehender
Antrag gesehen.

Hr. Brannekdmper bittet entsprechend dem Ausschussbeschluss abzustimmen und sieht
in der massiven Reduzierung der Baumasse den CSU-Antrag als weitergehend an.

Der SPD-Antrag wird mit 15:15 Stimmen bei Stimmengleichheit nicht als weiterge-
hender Antrag angesehen.

CSU-Antrag:
1. Von den vorgelegten Planalternativen ist die Planvariante B diejenige Variante, wel-
che die geringsten stadtebaulichen Spannungen auslést und das Gebot der nachbar-
schaftlichen Riicksichtnahme am Wenigsten verletzt. Sie ist fiir die weitere Planung zu
Grunde zu legen.

- mit 17:12 Stimmen mehrheitlich zugestimmt.

2. Das Referat hat die urspriingliche Forderung nach Reduzierung von Gewerbefldchen
leider nicht umgesetzt, wie im urspriinglichen Antrag des Bezirksausschuss (CSU Frak-
tionsantrag vom August 2013). Durch die Planungsvariante B soll weniger die Wohnfla-
che reduziert werden, als vielmehr das urspriinglich geplante Gewerbe an dieser Stelle
nicht angesiedelt werden.

- mit 15:14 Stimmen mehrheitlich zugestimmt.

3. Den Umgriff des Planungsgebiets auf die Nachbargrundstiicke zu erweitern — wie
vom Bezirksausschuss Bogenhausen gefordert — ist bis heute unbeantwortet. Der Be-
Zirksausschuss Bogenhausen ist weiterhin der Ansicht, dass das gesamte umliegende
Gebiet in einem qualifizierten Bebauungsplan mit einzubeziehen ist. Nur so ist an dieser
Stelle eine nachhaltige Stadtplanung méglich.

- einstimmig zugestimmt.

4. Auch die Bewiiltigung der verkehrlichen Fragen ist bis heute noch nicht gelést. Die
Schaffung sicherer Verkehrswege fiir FuBgdnger und Radfahrer, sowie eine verniinftige
Abwicklung des Individualverkehrs ist das Referat bis jetzt schuldig geblieben. Dafiir
muss insbesondere der Verkehrsknotenpunkt Barlow-/Brodersenstral3e hinreichend ge-
16st werden.

- einstimmig zugestimmt.

5. Die geplante Tiefgarageneinfahrt bzw. Ausfahrt schafft aus Sicht des Bezirksaus
schuss mit der damit verbundenen kurzen und steilen Rampenneigung garantiert keine
hohe Verkehrssicherheit fiir die vorbeigehende Ful3gédnger, insbesondere Schulkinder.
Dafiir ist eine geeignete Lbsung seitens des Referats zu finden und dem Bezirksaus
schuss vorzulegen.

- mit 17:13 Stimmen mehrheitlich zugestimmt.

Tram-Neubaustrecke Steinhausen und Verbesserung des anliegenden Stral3enraums;
Trassierungsbeschluss; Beschlussentwurf fir die gemeinsame Sitzung der Ausschisse
von RAW, PLAN, BAU und KVR am 04.02.2014; Anhérung RAW vom 05.12.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung vorbehaltlich der Regelung der Busanbindun-
gen. Hierzu besteht — wie bereits vereinbart — noch weiterer Klarungsbedarf.
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2.2.6

227

2.2.8
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2.2.10

Kanalsanierung (Reparatur- und Renovierungsarbeiten) 2013, Malinahmen- und Projekt-
genehmigung; Mitteilung der Miinchner Stadtentwasserung vom 05.11.13 mit Planen

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

BV Roleler Str. 3, FILNr. 342/7, Neubau eines Wohngebaudes mit Tiefgarage, Vorbe-
scheid; Anhérung Planungsreferat vom 02.12.2013

Herr Otto hat die Unterlagen an Herrn Baumgartner tUbergeben.
Beschlussempfehlung: Kennthisnahme und Weitergabe an den Umweltausschuss

BV Konitzer Str. 7, FI.Nr. 493/0, Neubau eines Einfamilienhauses mit Einzelgarage; Anho-
rung Planungsreferat vom 04.12.2013

Herr Otto hat die Unterlagen an Herrn Baumgartner Ubergeben.
Beschlussempfehlung: Kennthisnahme und Weitergabe an den Umweltausschuss

BV Klausenburger Str. 2-6, FI.Nr. 483/47, Neubau eines Hotel- und Blirogebaudes mit
Tiefgarage, Vorbescheid; Anhérung Planungsreferat vom 02.12.2013

Herr Otto hat die Unterlagen an Herrn Baumgartner tUbergeben.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme und Weitergabe an den Umweltausschuss.

BV Mauerkircherstr. 108, FI.Nr. 176/99, Neubeu eines Einfamilienhauses; Anhérung
Planungsreferat vom 12.12.2013

Herr Otto hat die Unterlagen an Herrn Baumgartner Ubergeben.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme und Weitergabe an den Umweltausschuss

Ausbau der SavitsstralRe zwischen Max-Nadler-Stral’e und Brodersenstralle; Be-
schlussvorlage Nr. 08-14/V 06563; Mitteilung des Kommunalreferates vom 10.12.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Alternative Nutzung des Griindungshauses der Bayerischen Hausbau an der Dennin-
ger-/ VollimannstralRe, Erhalt des Griindergebaudes prifen; BV-Empfehlung Nr. 08-14 /
E 02039 vom 24.10.2013; Anhorung Planungsreferat vom 02.01.2014

Herr P.: Es geht um den Erhalt des charakteristischen Hauses. Die Haltung des Pla-
nungsreferats ist nicht korrekt. Hier wird nur neu gebaut, weil es mehr Baumasse gibt.
Der Bauherr bekommt die doppelte Baumasse. Nur weil gegenwartig eine Mieterzins-
phase ist, muss man nicht das gesamte Gebiet mit Wohnungen zubauen. Im gesamten
Stadtbezirk wird alles zugebaut. Die Burgerinitiative hat dem Bauherrn verschiedene
Vorschlage gemacht. Eigenartig ist, dass Ende Oktober die Birgerversammlung war
und Anfang November der Antrag auf Denkmalschutz beschieden worden. Die Frage ist
auch, ob der Bezirksausschuss hier mehr Nahversorgung winscht. Das Viertel dunnt
aus. Die Stadt wird keine Gewerbesteuern mehr einnehmen. Der Barlowstral3e wird vom
Bezirksausschuss viel mehr Augenmerk geschenkt. Das ist ungerecht.

Herr Finkenzeller: In Grundzugen gibt er Herrn P. recht. Man muss das differenziert se-
hen. Die Denkmaleigenschaft wurde nach Ansicht des Landesdenkmalrats abgelehnt.
Aus Sicht der CSU ist es zwingend notwendig, wenn der Bezirksausschuss die Unterla-
gen zur Uberplanung hat, dariiber nochmals zu sprechen. Momentan gibt es die neuen
Plane noch nicht. Anders ist das aber bei der Barlow-Brodersen-Strale. Sobald die Pla-
nungen vorliegen, missen wir vor Ort die Diskussion nochmals flhren, weil sich Burger
fur Ort dafur interessieren. Der neue Bebauungsplan liegt ja noch nicht vor.
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Herr Otto merkt an: Der alte Bebauungsplan sieht ebenfalls Wohnungen vor.

Herr Finkenzeller: Das Gebaude erfillt ja noch nicht mal die Grundvoraussetzungen fir
ein Denkmal.

Frau Pilz-Strasser fragt Herrn P.: Bezweifeln Sie, dass das ein Denkmal ist?

Herr P.: Die Kriterien sind schwimmend, das Erscheinungsbild hat schon eine Wirkung.
In 20 Jahren wird man sagen ,schade, dass es das nicht mehr gibt®. Er kritisiert den
zeitlichen Zusammenhang. Das zeigt, wem die Stadt gehort. Das Hausensteingymnasi-
um hatte sicher auch weiteren Bedarf an Rdumen.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Weitere Bauvorhaben aus der Tagesordnung, z.B. Bauvorhaben aus den Bekanntgaben

1. BV Effnerstr. 76, Umbau des 3. Obergeschosses (Pflegegeschoss zu ,Wohnen mit Ser
vice®), Anhoérung

Bauantrag ist am 06.12.2013 unterschrieben worden. Die Treffpunkte werden in Wohnun-
gen umgebaut.

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss Bogenhausen verweist auf seine
Stellungnahme vom Dezember 2013. Mit dem Umbau der Wohnungen ist er in kei-
ner Weise einverstanden. Die Nutzungsanderung wird abgelehnt.

2. BV Truderinger Str. 4, Nutzungsanderung eines Blrogebaudes in eine Unterkunft fur
die Zwecke der Fluchtlingsverwaltung, Anhérung

Frau Pilz-Strasser berichtet vom Gesprach mit der stellvertretenden Regierungsprasi-
dentin M. E.. Das Burogebaude soll in ein Fllchtlingsheim umgenutzt werden. Es wird
keine Erstaufnahmeeinrichtung. 240 Personen sollen es bewohnen, ein Sozialdienst ist
zugesagt. Die Regierung von Oberbayern hat die regelmaRige Anwesenheit bei Treffen
zugesagt. Wenn der Bezirksausschuss Bogenhausen mdchte, werden auch Infoveran-
staltungen fir die Bevolkerung zugesagt, sobald die Planungen fortgeschritten sind und
die Baugenehmigung erteilt ist.

Herr Baumgartner und Herr Finkenzeller: Die angrenzenden Bezirksausschisse missen
ebenfalls informiert werden, also Au-Haidhausen und gegebenenfalls Berg am Laim.
Herr Baumgartner: Sind das syrische Fluchtlinge? Hirsch: Wie hoch ist der Personal-
schlissel? Frau Pilz-Strasser: Das ist nicht bekannt. Herr Otto: Die bisherigen Blros wer-
den in Zwei- und Dreibettzimmer umgewandelt. Im Erdgeschoss soll ein Aufenthaltsraum
sein. Frau Pilz-Strasser: Ein Sozialdienst, Die Teilnahme an Quartalsgesprachen und eine
gesicherte Betreuung wurden seitens der Regierung zugesagt.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

3. BV Cosimastr. 5, Sanierung und Teilabbruch mit Wiederaufbau des Cosima-Hallenba-
des, Anhoérung

Herr Otto: Wegen der Korrosion der Stahlverbindungsteile besteht die Sanierungsbedurf-
tigkeit des Daches des Cosimabades. Daher muss ein Teilabriss mit anschlieRendem
Neubau vorgenommen werden. Das Bad wird am 31.07.2014 fur zwei Jahre geschlossen.
Die Leitung der Baderbetriebe wirde die Planungen und Ablaufe dem Bezirksausschuss
Bogenhausen vorstellen. Herr Otto wird dazu einen Termin vereinbaren.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme und Vorstellung der MaBRnahme im néchs-
ten Planungsausschuss.

Hr. Otto teilt mit, dass die Vorstellung der Malinahme nach Ricksprache der Stadtwerke
im nachsten UA stattfinden kann.

4. TOP 10.1: siehe dortige Beschlussempfehlung.
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Verschiedenes, Termine

1. Englschalkinger Str. 148-152: Herr P. im UA-Planung: Die HDI baut ihr Grundstick um.
Was geschieht mit dem Café Wiedemann? Gibt es einen Bebauungsplan? Herr Otto: Der
Bezirksausschuss Bogenhausen will das Café erhalten. Das wurde auch schon beantragt.
Hr. Otto gibt im Plenum bekannt, dass der bisherige Antrag sich nicht an den Vorbescheid
gehalten habe. Die Lokalbaukommission warte derzeit auf einen neuen Bauantrag, wel-
cher dann dem Vorbescheidsantrag entspricht.

2. Aktuelle Planungen — Gesprach mit dem Planungreferat am Mittwoch, 15. Januar 2014,
16.30 Uhr, HA 11-3 Planungsreferat, Blumenstrafl3e, Hochhaus, 4. Stock

3. Grunflachen-Gestaltung des Effnerplatzes, Runder Tisch am 17. Januar 2014, 17.00
Uhr, Baureferat, Raum 0.413/0415

4. Nachste Ausschusssitzung: Donnerstag, 6. Februar 2014, 19.30 Uhr, Gasthof zur Post,
Kunihohstralle

5. Frau Pilz-Strasser teilt in Bezug auf TOP 2.2.9/ 12/ 13 mit, dass Herr H. des Planungs-
referates angeboten hat, den bisherigen Ist-Stand der Stadtebaulichen Entwicklungsmal3-
nahmen (SEM) im nachsten Plenum darzustellen. Sie klart, ob dies im voraus zur Fe-
bruarsitzung maoglich ist.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.2.2)
einstimmig so zugestimmt.

2.3
2.3.1

2.3.2

2.3.3

Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Mehr Tempo-30-Schilder in der Savitsstrale; BV-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01136; Be-
schluss des BA 13 vom 14.01.2014

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag des Referenten.

Absolute Haltverbote (Z 283 StVO) auf Nordseite Wendehammer Bichlhofweg und An-
fahrtszone mit eingeschranktem Haltverbot (Z 286 StVO) fur Kindergarten; Anhérung KVR
vom 16.12.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Hr. Machatschek erganzt die Anordnung mit der Ma3gabe/ Einschrankung die Anfahrts-
zone auf der Nordseite des Bichlhofweges flir den Kindergarten mit dem Zusatz ,Werk-
tags von 8 - 18 Uhr* zu versehen.

- einstimmig mit Veranderung zugestimmt.

Neufassung der Sondernutzungsrichtlinien an den 6ffentlichen StralRen (SoNuRL) und der
Sondernutzungsgebuhrensatzung (SoNuGebS) mit Stand 17.12.2013; Anhérung KVR
vom 17.12.2013

Beschlussempfehlung: Der BA 13 lehnt die Aufstellung von Heizstrahlern auf 6f-
fentlichem Grund nach wie vor grundsatzlich ab. Ansonsten Zustimmung zu den
weiteren Punkten.

Hr. Dr. Holzle stellt einen Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung in den UA-Verkehr, da
sich der BA 13 bereits im September 2008 (TOP 2.5.7/09/08) mit den Heizpilzen befasst
hat und sich damals anders ausgesprochen hat.

Der Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung wird bei formaler Gegenrede mit 13:16
Stimmen mehrheitlich abgelehnt.
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Hr. Scheifele: Man habe bereits 2008 gegen die Heizpilze gestimmt, weil sie in unseren
Breitengraden Unsinn sind.

Hr. Finkenzeller: Der 6ffentliche Raum musse freigehalten werden. Fur die Umwelt haben
die Heizstrahler keinerlei Nutzen, im Ubrigen fordern die Larm in Bezug auf die in den Ga-
stronomiebereichen anliegenden Anwohner.

Hr. Hirsch: Der Schadstoffausstol? sei nicht mehr entscheidend, da es inzwischen biogas-
und infrarotbetriebene Heizpilze gibt. In die Freiheit der Uberwiegend betroffenen Unter-
nehmer im Gastronomiebereich sollt nicht eingegriffen werden.

Hr. Nagel: Heizen kann nur mit Energieaufwand betrieben werden, egal ob effizient oder
nicht. Die Auffassung, das die ,Wirtshauskultur® zu schaden kdme, stimme nicht.

Hr. Machatschek: Der Grinen-Fraktion gehe es um die Energieverschwendung und die
Ruhestérung.

Frau Pilz-Strasser bittet in der Formulierung ,nach wie vor* zu streichen.

Hr. Dr. Holzle spricht sich fir einen Kompromiss aus, das Aufstellen der Heizpilze

nicht generell zu verbieten, sondern zeitlich zu begrenzen.

Hr. Krénauer bringt den Anderungsantrag ein, die Heizpilze mit Ausnahme von infrarot-
und biogasbetriebenen Heizstrahlern, abzulehnen.

Dem von Herrn Helbig gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte
wird einstimmig zugestimmt.

Die Beschlussempfehlung wird mit der Streichung ,,nach wie vor“ mit 19:9 Stimmen
angenommen.

Moglichkeiten der Ticketautomaten in den Busfahrzeugen und Strallenbahnen der MVG,
Fragenkatalog der CSU-Fraktion

Die Miinchner Verkehrsgesellschaft mbH wird aufgefordert zu folgenden Fragen Stel-

lung zu nehmen:

1. Aus welchen Griinden kénnen die Automaten in den Busfahrzeugen und Stra-
Benbahnen kein Wechselgeld mehr herausgeben ?

2. Wie geht die MVG mit Fahrgésten um, die zwar grundsétzlich Geld dabei haben
um ihr Ticket zu bezahlen, dennoch kein Ticket ,kaufen kénnen®, da der Automat
kein Wechselgeld herausgibt ?

3. Wieso kann in den Busfahrzeugen und Strallenbahnen der MVG keine Streifen-
karte mehr erworben werden?

Begriindung:

In der Vergangenheit mehren sich die Beschwerden, dass die Busfahrzeuge/Stral3en-

bahnen der MVG weder die Moéglichkeit anbieten Streifenkarten zu kaufen, noch dass

die Fahrkartenautomaten dem Fahrgast ein Wechselgeld zuriick geben. Diese Situation
ist inakzeptabel und kann von der MV G als Dienstleistungsunternehmen nicht einfach
so vollzogen werden, zumal bereits mehrfach Tickets wegen ,Schwarzfahren® an Fahr-
gaste ausgestellt wurden, die zwar bereit waren ein Ticket zu I6sen, es aber zu Recht
nicht einsahen fiir den Kauf ihres Tickets kein Wechselgeld zu erhalten, wenn sie den

Betrag nicht passend dabei hatten. Die MV G wird daher aufgefordert die obigen Fragen

umgehend zu beantworten und dem Problem abzuhelfen. Gerade im Miinchner Nord-

Osten gibt es viele Haltestellen, die lber keinen Fahrkartenautomaten am Bush&uschen

verfligen und die Fahrgéste (meist Messebesucher) auf den Ticketautomaten angewie-

sen sind.

Herr Machatschek stellt im Unterausschuss fest, dass es sich hier grundsatzlich nicht
um ein BA-Thema, sondern um ein stadtweites Thema handelt. Trotzdem werden die
UA-Mitglieder die Angelegenheit weiter verfolgen und konkretisieren. Der Fragenkatalog
wird wie folgt abgeandert:

Beschlussempfehlung: Anderung des Fragenkataloges bzw. des Anschreibens an
die MVG wie folgt :
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1. Wie ist es technisch moglich, dass kein Wechselgeld vorhanden bzw. vom Au-
tomaten rausgegeben wird, obwohl Tickets mit Kleingeld bezahlt werden? Der
BA fordert, dass die Automaten mit mehr Wechselgeld bestiickt werden und
damit dieses technische Problem gelost wird.

2. Der BA 13 fordert, dass die Automaten technisch so nachgeriistet werden, dass
kiinftig mindestens 5 und 10 Euro-Scheine angenommen werden und das ent
sprechende Wechselgeld herausgegeben wird. Da nicht jeder Fahrgast — insbe-
sondere Besucher der Stadt Miinchen — Kleingeld hat, muss eine Umstellung
der Automaten erfolgen.

3. Der BA 13 fordert, dass an den Automaten auch Streifenkarten erworben werden
konnen. Es gibt reichlich Bushalte- und StraBenbahnhaltestellen, an denen kein
Fahrkartenautomat fest installiert ist.

Fr. Pilz-Strasser habe gehdrt, dass die Automaten wegen der neuen 10-Euroscheine ge-
nerell umgerustet werden mussen.
Hr. Tscheu teilt mit, dass die Stadtwerke die Mdglichkeit sicherheitshalber aus Angst vor
vermehrten Uberfallen nicht anbieten.
Hr. Finkenzeller: Dies ware ein schwaches Argument, gerade im 13. Stadtbezirk gibt es
viele Stellen ohne die groRen Automaten mit Wechselmdéglichkeit.
Fr. George habe festgestellt, dass es wohl vereinzelt (Bus 190, 191) Automaten gibt, die
Geldscheine akzeptieren.
Hr. Hirsch spricht sich fur die Moglichkeiten des Fahrkartenkaufes in den Fahrzeugen
aus.

- einstimmig der Beschlussempfehlung zugestimmt.

Ampelanlage Herkomerplatz, Intervall fiir FuRganger; Birgeranliegen vom 06.12.2013

Nach Mitteilung der PI 22 ist das Referat an der Losung dieses Problems bereits gemein-
sam mit einem beauftragten Ingenieurbiro dran.
Beschlussempfehlung: Vertagung, bis hierzu ein Ergebnis vorliegt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

zu TOP 6.1: Martin Tscheu berichtet kurz Uber die Rickmeldung der Deutschen Bahn.
Die Ausbesserungen gleichen einem ,Flickenteppich®. Die Beleuchtung soll noch kontrol-
liert werden. Der UA wird an der Angelegenheit dran bleiben und beobachten. Ggf. wird
Nachbesserung gefordert.

Verschiedenes, Termine
Nachste Unterausschusssitzung Verkehr: Dienstag, 04.02.2014 — 19:30 Uhr; Ort wird

noch bekannt gegeben. Fir kiinftige Sitzungen muss ein neuer Tagungsort gefunden
werden; Vorschlag: Zamila-Seestuben. Tagungsort wird vom Vorsitzenden geklart.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.2.3 — 2.2.4)
einstimmig so zugestimmt.

2.4
2.4.1
2411

24.1.2
2413
2414
2415

Unterausschuss Umwelt, Gesundheit Berichterstattung Fr. Stengel
Baumfallungen (Anhérungen):
Ismaninger Str. 105 2 Rosskastanien, Zustimmung Lt. Plan

1 Robinie
Ortnitstr. 68 1 Kiefer Zustimmung Ersatz 1 Laub
Konitzer Str. 7 It. Plan Zustimmung Ersatz 1 Laub
Vilshofener Str. 5 It. Plan Zustimmung Lt. Plan
Mauerkircherstr. 108 1 Esche, 1 Vogelkirsche Beschlussvorschlag Fr. Stengel:

(untermalflig), 1 Lorbeer- Zustimmung, Ersatz It. Plan
kirsche, 2 Eiben



2416
2417
2418
2419
24110
2411
24112
24113

24114
24115

2.4.1.16
24117

24118
24119
2.41.20
24.1.21
2.4.1.22

242
2421

2.4.2.31

243

244

245

Brodersenstr. 26
Herkomerpl. 1a
Monhlstr. 22

Delpstr. 9
Prinzregentenstr. 159
Bad Brunnthal 5
Leutweinstr. 5
Cosimastr. 5

Cosimastr. 91
Berenter Str.19

GaulBstr.5
Regina Ulimann Str.42

Franz Wolter Str.38
Oberonstr. 2
Flemingstr.70

Fritz Meyer Weg 1
Klausenburger Str. 2-6

It. Plan

It. Plan

1 Walnuss, 1 Holunder
1 Zypresse, 1 Robinie
1 Birke

It. Plan

1 Fichte

It. Plan

It. Plan
3 Baume

1 Pappel
Hainbuche,Eberesche,
Ahorn

7 Baume

1 Fichte

1 Baum

2 Ebereschen, 1 Ahorn
It. Plan

12

Entscheidung bei Bebauungsplan
Kein Fallantrag vorhanden
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 2 Laub
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Lt. Plan

Zustimmung ohne Ersatz

Vertagung, uuerst UA Plan. abwarten
Beschlussvorschlag Fr. Stengel:
Zustimmung, Ersatz It. Plan
Zustimmung Lt. Plan

Ablehnung da keine Zustimmung des
Grundsttickseigentimers
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 3 Laub

Zustimmung Ersatz 2 Laub
Zustimmung ohne Ersatz

Ablehnung, Stadtbildpragender Baum
Zustimmung Ersatz 2 Laub
Zustimmung It. Plan

Baumfallungen (Unterrichtungen):
Pienzenauerstr. 84 - 1 Thuje, 1 Esche; Regina-Ulimann-Strale 6 (Grundschule) - 2
Ahorn, 1 Esche (Gefahrenbaume); Oberféhringer Str. 224 (Grundschule) - 1 Esche (Ge-
fahrenbaum); Pienzenauerstr. 76 - 1 Birke; Pienzenauerstr. 15 - 1 Linde (Gefahrenbaum);
Pienzenauerstr. 52, geg. Am Weg - 1 Weide (Gefahrenbaum); Thomas-Mann-Allee/
J.F.Kennedy Bricke - 1 Ahorn (Gefahrenbaum); Brahmsstr. 4 - 2 Mehlbeeren (Gefahren-
baume); Pirchingerstr. 26 - 1 Kiefer; Klingsorstr. 3 - 1 Ahorn; Daglfinger Str. 20 - 2 Fich-
ten; Oberfohringer Str. 44 - 1 Ahorn; Cosimastr. 85 - 1 Fichte; Regina-Ullmann-Str. 54 - 1
Bergahorn; Spervogelstr. 9 - 1 Linde; Grinanlage Adalbert-Stifter-StralRe - 1 Birke;
Grinanlage Fideliostralle - 1 Kirsche; Griinanlage Tannhduserplatz - 1 Eiche; Griinanlage
Denninger Anger Ost - 2 Ulmen; Grinanlage Denninger Anger West - 1 Pappel, 2
Eschen, 2 Ahorn, 4 Weiden; StralRenbegleitgriin Englschalkinger Strale - 6 Pappel; Stra-
Renbegleitgriin Meistersingerstralle - 1 Ahorn; Strallenbegleitgrin Robert-Heger-Stralle -
2 Pappel; StralRenbegleitgriin Redwitzstralie - 1 Esche; Stralkenbegleitgriin Denninger
Stralte - 1 Esche; Stralkenbegleitgriin Eggenfeldener Stralle - 1 Esche; StralRenbegleit-
grun Friedrich-Eckart-Stralle - 1 Linde; StraRenbegleitgriin Moselstralle - 2 Ahorn; Stra-
Renbegleitgriin Nettelbeckstralie - 2 Kirsche; Strallenbegleitgriin Scherfweg - 5 Birken;
Strallenbegleitgriin Weltenburger Stralle - 1 Ahorn

- einstimmig zur Kenntnis.

Mullcontainer Bichlhofweg und Robert-Heger-Stral’e, Erscheinungsbild; Blirgeranliegen
vom 18.12.2013

Beschlussempfehlung: Vertagung bis Containerstandorte bearbeitet werden.
Frau Stengel teilt mit, dass die einzelnen Standorte an die MAUA inzwischen verteilt wur-
den und im nachsten Unterausschuss Ergebnisse vorliegen werden.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine
Nachste Sitzung: Montag, 10.02.2014, 18.00 Uhr Gaststatte Caruso Fritz Meyer Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.
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Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner

Budgetantrag Verein fur Stadtteilkultur im Minchner Nordosten e.V., Glasanbau an das
Maschinenhaus der Alten Ziegelei Oberféhring, beantragte Summe: 4.947,- €

Nachdem die Prufung durch das Direktorium noch nicht vorliegt, lautet die
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Herr Tetzner teilt mit, dass die Beschlussvorlage etwas Zeit in Anspruch nehme, da das
Direktorium zum Glasanbau zwei Vergleichsangebote einholt.

Antrag von der padagogischer service gGmbH Projekt ,padagogische Ziegelei“, Verlange-
rung des Bewilligungszeitraums bis 31.07.2014; Schreiben Direktorium vom 04.12.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung mit dem Hinweis an den Antragsteller, dass
danach eine eventuelle weitere Verlangerung vom Bezirksausschuss allerdings kri-
tisch gesehen wird.

Unterstltzung von kostenfreien Platzen im Johanniter LILALU-Ferienprogramm 2013; Mit-
teilung der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. vom 09.12.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung -/ -
Verschiedenes, Termine

- Herr Tetzner berichtet von folgenden Antragen aus der Vergangenheit:

1. Budgetantrag Theater des Holzernen Gelachters fir , Theaterproduktion im Amphithea
ter im Englischen Garten“ im Juni — September 2013, bewilligte Summe: 1.200,- €
(TOP 2.5.7 — 05/2013). Der Antragsteller hat den Sachbericht vorgelegt.

2. Budgetantrag SV Helios Daglfing, Spiel- und Traningsausstattung (Fuballtore), bewil
ligte Summe: 3.418,- € (TOP 2.5.5 — 06/2013). Der Antragsteller hat den Verwendungs
nachweis vorgelegt. Nach Inanspruchnahme des Zuschusses verbleibt ein Defizit in
Hohe von 3,42 €.

3. Budgetantrag Gehdrlosenverband Minchen und Umland e.V., Mittelalterfest am 09.-
10.08.13 im Rahmen der Jubildumsfeier ,100-Jahre-Oberfohring“, bewilligte Summe:
3.558,- € (TOP 2.5.1 — 08/2013). Der Antragsteller hat den Verwendungsnachweis vor-
gelegt. Es wird lediglich ein Zuschuss in Hoéhe von 3.262,06 € in Anspruch genommen.

4. Budgetantrag Evang. Pfarramt Vaterunserkirche, Neuanschaffung von Biichern und
Medien, bewilligte Summe: 1.125,00 € (TOP 2.5.2 — 09/2013). Der Antragsteller hat
den Verwendungsnachweis vorgelegt. Die Abrechnung entspricht der Antragstellung.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Nachster Termin am Donnerstag, 06.02.2014, 18:30 Uhr, im Gasthof ,Zur Post".

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

2.6
2.6.1

Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
Bessere Schulversorgung im Stadtbezirk Bogenhausen, Antrag CSU-Fraktion

Frau Brandle beantragt im Unterausschuss die Vertagung ins Plenum, da die SPD bis-
her keine Fraktionssitzung hatte. Gegenrede: Dr. Holzle kritisiert die Stellung des Verta-
gungsantrags, ohne dass zunachst eine Sachdiskussion stattgefunden habe. Der Verta-
gungsantrag wurde mehrheitlich abgelehnt.

Beschlussempfehlung des UA: Zustimmung zum Antrag.
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Hr. Finkenzeller erlautert den Antrag. Der Bedarf sei bereits heute schon da und verstarkt
sich durch die Bebauung Prinz-Eugen-Park, deshalb mussten die Schulcontainer im Hin-
blick auf das nachste Schuljahr fur die Ostpreuen-, Fritz-Lutz- und Oberféhringer Schule
dringend aufgestellt werden. Zukunftig missen mit einem Gesamtkonzept neue Standorte
gesucht werden.

Fr. Brandle relativiert den Antrag und gibt die Entwicklungen der Schilerlnnenzahlen der
jeweiligen Schulen vom Jahr 2006 in Bezug auf das Jahr 2012/2013 bekannt:
Fritz-Lutz-Schule: 321 zu 295 Schiiler, der Mensabau ist fiir 2014 angekiindigt und im De-
zember fertiggestellt. Hier gebe es keinen Handlungsbedarf; Gebeleschule: 430 zu 501
Schiler; Knapperstsbuchschule: 189 zu 148 Schiler; Schule a.d. Oberféhringer Stralie
von 290 zu 303 Schiler (da war die Umsprengelung), der Baubeginn ist fur 2016 ange-
kindigt. Regina-Ullmann-Schule: 342 zu 278 Schuler, der Neubau im Jahr 2013 fir 400
Schiler ausgelegt; Stuntzschule: 173 zu 157 Schiiler, wegen Bauproblemen ist ein Neu-
bau der Mensa nétig; OstpreuRenschule: Hier ist mit dem héchsten Zuwachs der Bedarf
tatsachlich gegeben. Es sei unverstandlich den Antrag jetzt zu stellen, da die Schilerzah-
len immer im Februar vorgelegt werden. Sie empfiehlt den Antrag daher bis dahin zu ver-
tagen. Weiterhin sei ein Bedarf an der Helen-Keller-Realschule mit 451 Schulern im Jahr
2012 gegeben. Der deutliche Ruckgang der Schilerzahlen beim Wilhelm-Hausen-
stein-Gymnasium scheint durch die Einfihrung des G8 sowie im neuen Truderinger Gym-
nasium begrundet. Punkt 3 des Antrages sei bereit mit der Planung im Prinz-Eugen-Park
umgesetzt.

Hr. Finkenzeller: Die Zahlen des statistischen Amtes der LHM sagen flir den Stadtbezirk
13. Bogenhausen etwas anderes.

Fr. Sippl spricht sich fir den Antrag aus.

Fr. Pilz-Strasser unterstutzt den Antrag ebenso. Im Referat fur Bildung und Sport habe
sie beim modularen Wettbewerb erfahren, dass die Schulen in Bogenhausen generell
grolen Raumbedarf fiir die Schilerlnnen haben.

Hr. Kronauer: Die FDP begrift den zukunftsgerichteten Antrag. Kleinere Klassen seien
besser, weil die Schilerinnen und Schiiler da besser lernen kdnnten.

Hr. Scheifele: Es werde entsprechend der dargestellten Sachlage lediglich bei der Ost-
preuflenschule Handlungsbedarf gesehen. Die Forderung der SPD nach einem weiten
Gymnasium liege darin auch begrindet. Im Ubrigen sei es keine stadtische Entscheidung
ein neues Gymnasium zu errichten. Fur die Fritz-Lutz-Schule, an der die Mensa derzeit
gebaut werde, lasse sich Uber das Aufstellen von Containern reden. Pauschale Aussagen
einer Schulraumnot treffen punktuell nicht zu. Uber die Klassenstarke bestimmt der Frei-
staat Bayern. Es wird flir einen Kompromiss eine Pause vorgeschlagen.

Hr. Brannekamper: Uber die Schulversorgung sei man sich einig, nicht jedoch Uber die
Ausgestaltung. Der Bezirksausschuss ist gut beraten, nicht auf die neuesten Zahlen und
geplante MaRnahmen - bis die europaweiten Ausschreibungen stattgefunden haben -

zu warten. Dir Betrachtung mit reinen Schilerzahlen fiihrt nicht weiter, sondern die An-
gebote der jeweiligen Schulen. Alle zur Verfigung stehenden Sonderrdume sind bereits
als klassische Schulrdume dauerbelegt. Da bauliche MalRnahmen kurzfristig keine L6-
sung bringen, ist es notwendig Container entsprechend dem vorgelegten Antrag aufzu-
stellen.

Frau A. (Conrektorin an der Fritz-Lutz-Schule) berichtet, dass ein kompletter Klassenzug
nicht angenommen werden kann, da das Referat fur Bildung und Sport einen Container,
der fir Vier-Zimmer ausgelegt ist, abgelehnt habe. Fir die Betreuung eines Ganztags-
zuges steht kein Raum zur Verfugung.

Fr. O. (Vorsitzende des Foérdervereins): Dartber hinaus sei auch der Bestand des derzeiti-
gen Ganztageszuges in Gefahr.

Dem Geschiftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte wird bei Gegenrede Hr.
Helbigs - es misse eine Mdglichkeit geben, gemeinsam einen verniinftigen Antrag zu er-
arbeiten - mit 16:14 Stimmen mehrheitlich zugestimmt.

Um 21:55 findet eine 10-miniitige Pause statt.

Antrag:

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert folgende MalRnahmen umgehend in
Angriff zu nehmen:
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1. An der OstpreulBengrundschule, der Fritz-Lutz-Grundschule, sowie der Oberféhringer
Grundschule besteht bereits derzeit ein enormer Bedarf an zusétzlichen Raumen fir
Unterricht und Betreuung der Kinder. Es sind daher noch im laufenden Schuljahr 13/14
dringend Schulcontainer in ausreichender Zahl aufzustellen.

- einstimmig zugestimmt

2. Die oben genannten Grundschulen bediirfen dartiber hinaus dringend eines bauli-
chen Ausbaus: zusétzliche Klassenzimmer und Bau einer weiteren Mensa (Ostpreul3en-
schule). Die Landeshauptstadt Miinchen hat die dafiir notwendigen planungsrechtlichen
Schritte endlich einzuleiten. Insbesondere muss innerhalb der ndchsten 6 Monate mit ei-
ner konkreten Planung angefangen werden und die entsprechenden Finanzmittel fiir
eine Erweiterung der beiden Schulen bereitgestellt werden.

- einstimmig zugestimmt.

3. Der Stadtbezirk Bogenhausen wéchst in den kommenden 3 Jahren sehr stark (u.a
Prinz-Eugen-Park, éstlich der S-Bahn). Daftir reichen die aktuellen Grund-, Haupt- und
Realschulen ebenso wenig wie das stédtische Gymnasium aus. Es ist daher bereits
Jetzt ein Konzept zu entwickeln, welches die wohnortnahe Versorgung mit Schulplétzen
fuir die Jahre 2015 bis 2017 sicherstellt. Langfristig sind zusétzliche Standorte fiir den
Schulneubau in unserem Stadtbezirk zu planen.

- einstimmig zugestimmt.

4. Die Landeshauptstadt Miinchen wird ferner aufgefordert zukiinftig bei der Frage der
Baugenehmigungen auch die Frage der Schulversorgung im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens zu berticksichtigen. Es ist nicht sinnvoll, permanent neue Wohnkomple-
xe zu genehmigen ohne dabei zu klédren, ob die zuziehenden Kinder in der Sprengelschu-
le rdumlich untergebracht werden kbénnen.

- einstimmig zugestimmt.
Begriindung:
Bereits zum jetzigen Zeitpunkt sind in beiden Grundschulen keine ausreichenden Réu-
me mehr vorhanden. Fachrdume mussten normalen Klassenzimmern weichen, 120 Kin-
der in der Mittagsbetreuung der OstpreuBenschule haben keine dafiir geeigneten Rau-
me zur Verfligung . Der dringend bendtigte, kontinuierliche Ausbau des jeweiligen
Ganztagszugs erfordert dartiber hinaus weitere Rdume, wie auch den Bau einer weite-
ren Mensa in der Ostpreul3enschule. Mehrjéhrige Provisiorien z.B. was die Essensver-
sorgung angeht, wie aktuell in der Fritz-Lutz-Schule (Beginn Ganztag 2011; Fertigstel-
lung Mensa 2015), stellen eine unangemessene Belastung fiir Kinder, Betreuer und
Schulleitung dar.Aktuell reicht die Anzahl der verfiigbaren Schulplédtze nicht mehr aus: in
der Helen-Keller-Realschule wird bereits in Rdumen der Regine-Ullmann-Schule unter-
richtet. Einzelne Klassen sind wegen zu kleiner Rdume auf 22 Kinder beschrénkt. Kin-
der, die unterjéhrig auf die Realschule wechseln wollen, werden wegen fehlender Kapa-
zitdten abgewiesen. Es miissen weite Schulwege und zusétzliche Fahrtkosten in Kauf
genommen werden — die Schulsuche gestaltet sich fiir die Eltern als ausgesprochen
nervenaufreibend. Im Hinblick auf die kontinuierlich steigenden Schiilerzahlen der Jahr-
génge 2004 und folgende ist in den kommenden Jahren mit einer Verschérfung des
Problems zu rechnen (siehe Geburtenstatistik). Dieses wird durch die rege Bautétigkeit
und dem damit verbundenen Zuzug noch einmal drastisch verstérkt. Leider werden die-
se Aspekte bislang in den Prognosen fiir die einzelnen Schulen nicht gemeinsam be-
riicksichtigt. Es ist deshalb kurzfristig ein Ausbau der bestehenden Schulen und mittel-
fristig eine Neuplanung weiterer Schulen aller Jahrgangsstufen dringend erforderlich.

Punkt 5 — Beschlussvorschlag Frau Brandle:

Die Vorsitzende des Unterausschusses Soziales/Bildung/Sport soll in einem Ge-
sprach mit der Leitung der Helen-Keller-Realschule klaren, ob beziiglich der Versor-
gung Probleme gesehen werden, die dem Bezirksausschuss in seiner Marzsitzung
transportiert werden kénnen sowie ob ein Ortstermin fiir sinnvoll erachtet und ge-
wiinscht wird. - einstimmig zugestimmt.
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Fr. Brandle erklart personlich zur Abstimmung des Antrages, dass sie die Kolleginnen und
Kollegen der SPD-Fraktion zum Wohle der Schilerinnen Gberzeugt habe, dem Antrag zu-
zustimmen, auch wenn diesem inhaltlich nicht in vollem Umfang mitgegangen werden
kann und die Zahlen abgewartet werden sollten, um ggf. auch weitere Schulen im Antrag
mit aufzunehmen.

Protokoll der Regionalen Arbeitsgemeinschaft fur Soziales (RAGS) vom 05.12.2013 im
Sozialburgerhauleansplatz 11eing

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Ortstermin Spielplatzplanung Grintal

Die Vorsitzende des Unterausschusses gibt den Ortstermin bekannt: 21. Januar 2014
um 15.30 Uhr. Treffpunkt an der BlirgerstralRe, Ecke Adalbert-Stifter-StralRe.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

TOP 7.9.1 Kiinftig beim BA eingehende Antrage auf Unterstitzung flir Ferienangebote
sind dem Stadtjugendamt weiterzuleiten.

Verschiedenes, Termine

- Die Vorsitzende d. UA weist darauf hin, dass bereits heute, am 7. Januar 2014 um 10.30
Uhr, die Eroffnung der Kindergrippe der Bayerischen Versorgungskammer (Denninger
Stralle 37, 81929 Minchen) stattgefunden hat. Die Geschaftsstelle wird gebeten, Einla-
dungen zur Eréffnung von Kindergarten und Kindergrippen kinftig an die Kinderbeauf-
tragte, die stellvertretende Kinderbeauftragte und die Vorsitzende d. UA zeitnah weiterzu-
leiten.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Ortstermin OstpreuRenschule: Mittwoch, 15.01.2014, 14:00 Uhr in der Grundschule an
der OstpreulRenstralie
- Nachster Sitzungstermin ist voraussichtlich der 4. Februar 2014.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.6.1) einstimmig
so zugestimmt.

2.7

2.7.1

2.7.2

273

Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch

Kulturfaltplan, 1. Quartals 2014; Restverteilung, ca. 1.000 Stck.

Laut Fr. Schneider kdnnten rund um den Rosenkavalierplatz noch einige 100 Stiick ge-
braucht werden.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Kulturtage BA 13, 23. - 25. Mai 2014: Bearbeitungsstand zu unserem Angebot beim Mee-
ting mit KR, 25.11.13; 2. Jugendband Contest; Kunstausstellung im HDI-Gebaude; Weite-
re Vorschlage?

Im Unterausschuss wurde Uber Details der einzelnen Veranstaltungen kurz abgestimmt.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Grinflachen-Gestaltung des Effnerplatzes, Runder Tisch am 17.01.14, Mitteilung des
Baureferats vom 23.12.13: Nur eine Frage der Planung ?
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Herr Hirsch berichtet von einem Vorgesprach der MdBA, Fr. Pilz-Strasser, Hr. Frank Otto,
Hr. Machatschek, Hr. Hirsch mit den Moderatorinnen des Runden Tisches Fr. A. und Fr.
G. vom Munchner Forum. Frau Vetterle beantragt Vertagung.

Beschlussempfehlung: Vertagung.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine
Nachster UA - Termin ist Mi., 05. Februar 2014, 18:15 Uhr

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

3
3.1

Blirgerantrage (ohne Vorberatung)
Pflegeplatze im Haus an der Effnerstralle erhalten, Dringlichkeitsantrag CSU-Fraktion

Die Landeshauptstadt Miinchen wird aufgefordert:

1. Die Umgestaltung der Pflegeplétze in betreutes Wohnen ist unverziiglich einzustellen
bis eine geeignete Ldsung flir alle Beteiligten gefunden wurde.

2. Das Miinchen Stift wird aufgefordert mit dem Bezirksausschuss Bogenhausen in ei-
ner nicht-6ffentlichen Sitzung erneut lber das Thema zu reden und nach geeigneten
Lésungsmdglichkeiten zu suchen.

3. Derweilen wird das Miinchen Stift aufgefordert nach zusétzlichen Méglichkeiten zu
suchen um ausreichend Pflegekréfte zu werben. Dabei ist insbesondere zu untersu-
chen, inwiefern den Pflegekréften glinstiger Wohnraum seitens der Stadt zur Verfii-
gung gestellt werden kann und die Tarifléhne erh6ht werden kénnen. Weitere Még-
lichkeiten sind dem Bezirksausschuss darzustellen.

Begriindung:

Die Aussage der Miinchen-Stift gGmbH in lhrer Pressemitteilung vom 13.1.2014 ist in-

akzeptabel. Darin heil3t es: ,Miinchen Stift plant bedarfsorientiert fiir Bogenhausener

Senioren.”

Dies ist falsch! Nach eigener Aussage des Miinchen Stift existiert derzeit eine Warteliste

fur das Miinchen Stift in der Effnerstral3e von insgesamt 25 Personen (davon 5 aus Bo-

genhausen). Es kann somit nicht behauptet werden — wie in der Pressemitteilung der

Miinchen Stift - , dass im Stadtbezirk Bogenhausen kein Bedarf besteht.

Im Gegenteil: Im Stadtbezirk Bogenhausen wird sich die Altersgruppe der 75 bis 100+

Jahrigen bis 2020 um 43,3 % erhbéhen. Bei diesen Zahlen sind noch nicht einmal die Neu-

baugebiete (Prinz-Eugen und jenseits der Bahn) einbezogen. Ausgehend von 2011 wer-

den in 6 Jahren zusétzlich 2850 Bogenhauserinnen und Bogenhauser u.U. einen Pflege-
platz brauchen.

Es ist somit inakzeptabel, dass Herr Benker im Stadtbezirk Bogenhausen den derzeiti-

gen und zukiinftigen Bedarf in Frage stellt. Vielmehr ist das Problem einzig und allein

der Handhabe der Miinchen Stift gGmbH zuzuschreiben. Die Miinchen Stift gGmbH
muss geeignetes Personal finden und dafiir bessere Konditionen auch gerade in den
weichen Faktoren wie beispielsweise giinstige Wohnungen fiir die Mitarbeiter finden.

In einer erneuten, nicht-éffentlichen Sitzung ist daher lber dieses Thema mit dem Be-

zirksausschuss Bogenhausen zu diskutieren um dennoch eine Lésung zu finden.

Hr. Finkenzeller erlautert den Antrag: Es kann nicht sein, wenn im Stadtbezirk eine private
Pflegeeinrichtung eréffnet, und das Munchenstift Pflegeplatze aufgrund eines Missmana-
gements abbaut. Frau Pilz-Strasser: Es sei auch Aufgabe der Politik bzw. des Stadtrates
die Situation fur die Pflegekrafte zu verbessern.

Hr. Helbig stellt folgenden Ergdnzungsantrag: ,,Ebenso soll die Umquartierung der
Bewohner durch die Heimleitung eingestellt werden.“

Fr. George meint, den Antrag ebenso an den Aufsichtsrat des Minchenstifts zu schicken.
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Hr. Hirsch: Da ein solches Unternehmen mit einer Anlaufphase von 1-2 Jahren vorher ge-
plant wird, indem auch das Budget Ausfalle vorsehe, ist es eine ,Unverschamtheit® Giber
eine mangelhafte Akquirierung von Pflegekraften zu klagen. Die Gehaltsstrukturen und
Wertschatzung der Pflegekrafte missen verbessert werden. Dem von Hr. Machatschek
gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Schluss der Redeliste wird einstimmig zu-
gestimmt.
Hr. Krénauer: Es sollte ein qualifizierter Geschaftsfihrer gefunden werden. Aufgabe des
Aufsichtsrates ist es, die Fakten zu kontrollieren. Die FDP unterstlitzt den vorliegenden
Antrag. Hr. Tscheu unterstitzt den Antrag ebenso. Es sei unverstandlich, wenn auf den
Philippinen tGber 200 Leute mit etwa 2.600 Euro und Ausbildung von Sprachkenntnissen
akquiriert werden kdnnen.
Hr. Brannekamper: Zum einen hatten die Kosten bei einem fiinf Jahre geplanten Vorha-
ben kommuniziert werden miissen, nun fallen unverstandlicherweise 30 Prozent der
Pflegplatze weg. Aulierdem sei es unverstandlich, warum die Pflegekrafte hier z.B. mit
Dienstwohnungen nicht unterstitzt werden. Es ist ein ,Totalversagen® der Minchenstift.
Bei dem weiter anhaltenden Bevdlkerungszuwachs, werde der Bedarf an Pflegeplatzen
Jleichtfertig verspielt®. Eine Erweiterung des Minchenstiftes ist im Nahhinein nicht mehr
moglich. Ein Umbau der Einrichtung mit hohen Investitionskosten nur 15 Monate nach
dem Stadtratsbeschluss zuvor sei ein Fall fir das Revisionsamt.
Hr. Scheifele: Es ist dartiber hinaus ein ,Kommunikationsdisaster”, wenn erst Familienan-
gehdrige von BA-Mitgliedern dazu beitragen, dass der BA informiert wird. Es bedarf eines
vernunftigen Ausbildungs- und Rekrutierungskonzeptes.
Fr. Pilz-Strasser: Neue Pflegeformate funktionieren nur, wenn die Familie und das soziale
Umfeld in der Nahe ist. Es war ausreichend Zeit, genugend Pflegekrafte zu akquirieren.
Hr. Offmann nimmt die ,Schelte demutsvoll zur Kenntnis®. Als Aufsichtsrat kbnne man nur
so gut entscheiden, wie man vorher informiert worden ist. Gleichwohl ist es Entscheidung
des gesamten Aufsichtsrates, ebenso das Abstimmungsverhalten. Das einzige was nun
noch moglich ist, mit den Kolleginnen und Kollegen der Partei zu reden, welche auch als
Vertreter im Aufsichtsrat des Minchenstiftes entsprechend einwirken sollten.
Seitens des Sozialreferates wird vorgetragen, dass die Pflegeplatze minchenweit sinken,
weil die Verweildauer der Pflegepersonen moglicherweise sinkt. Die finanziellen Aspekte
seien naturlich schwer vermittelbar.

Dem Antrag wird mit der Erganzung einstimmig zugestimmt.

Entscheidungsfille (ohne Vorberatung) siehe 2.3.1

Anhorungen (ohne Vorberatung)
-/-

Erledigung von Beschliissen

S-Bahnhof Minchen-Johanneskirchen, Behindertengerechter Zugang und Instandhal-
tung; Ortstermin mit der DB Service Immobilien GmbH vom 04.11.13; Antwort DB Mobili-
ty Networks Logistics vom 13.12.2013 (zu TOP 2.3.1/11/12)

-vgl. 2.3.6 -

Checkliste zur Durchflihrung von Blrgerbeteiligungsverfahren; Beschluss der Vollver-
sammlung des Stadtrates vom 28.11.2012: Fruhzeitige Blrgerbeteiligung bei Bauvorha-
ben auch fur die bekannten Burgerinitiativen und die betroffenen Burgerinnen und Bar-
ger (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 04822); Beschluss des Verwaltungs- und Personalaus-
schusses vom 15.01.21014
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Errichtung von Raumen flr birgerschaftliche und stadtteilkulturelle Nutzungen, ehemali-
ge Prinz-Eugen-Kaserne: Kiinftig: 13er Blrger- und Kulturtreff Am Zentralen Platz an der
Eugen-Jochum-Stral’e; Antwort Kommunalreferat vom 06.12.2013 (zu TOP
2.1.10/09/13)

Hr. Scheifele freut sich, das dem Wunsch aus dem Gremium am Platz mit dem Brunnen
ein konkurrierendes Verfahren unter Einbindung des BAs entsprochen wird, sobald alle
umliegenden Baukorper feststehen.

Johanneskirchner Stral3e wahrend der StralRenerneuerungsarbeiten ermdglichen, enor-
men Busumweg verhindern (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B05191), Antwort des Baurefe-
rates vom 26.11.2013 (zu TOP 3.3/09/13)

Tramhaltestelle HolbeinstralRe; Einrichtung eines FuRgangeriiberwegs; Antwort des Bau-
referates vom 28.11.2013 (zu TOP 2.3.4/10/13)

Kreuzung Friedrich-Eckart-Strale/ Eggenfeldener Stralde/ Hultschinerstralle: zerstortes
Stadtbild der Stadtteile Zamdorf/ Denning; Antwort Planungsreferat vom 29.11.2013 (zu
TOP 2.2.16/11/13)

Ausbau der Savitsstralte, Teilausbau zwischen Liutzenkirchen- und Stegmuhlstralle mit
kombiniertem Fuf3- und Radweg (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 05350, zu TOP
2.2.15/11/13);

Ausbau Savitsstralle, Teilausbau zwischen Max-Nadler-Strale und Brodersenstralle (BA-
13-Antrags-Nr. 08-14 / B 05351, zu TOP 2.2.2/11/13);

Antwort Baureferat vom 12.12.2013

Neubau Feldkirchener Strafde 20, Fremdnutzung / Sperrung des stadtischen Weges ent-
lang des Hullgrabens zur Feldkirchener Stral3e, FI.Nr. 236/44; Antwort des Baureferates
vom 06.12.2013 (zu TOP 2.2.9/09/13)

Baum-Brunnen zum Leben erwecken: Denkmal an der Kreuzung Englschalkinger Strale /
Ecke CosimastralRe; Klarung der stadtebaulichen Situation (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
05197); Zwischennachricht des Baureferates vom 11.12.2013 (zu TOP
2.2.10_2.4.4/09/13)

a) Uberdachung der Haltestelle SchwarzwaldstralRe (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 05352),
Antwort der Stadtwerke Minchen GmbH vom 19.12.2013 (zu TOP 2.3.6/11/13)

b) Errichtung eines Wartehduschens an der Haltestelle Marienburger Str. (Buslinien
188/189); Prifung der Verlegung der eigentlichen Haltestelle (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 /
B 04523); Antwort der Stadtwerke Minchen GmbH vom 22.10.2013 (zu TOP
2.3.16/01/13)

- Kenntnisnahme der Schreiben jeweils mit Weiterleitung an das Baureferat.

Uberdachung der MVG-Haltestelle SchwarzwaldstraRe, BV-Anfrage-Nr. 08-14 / Q 00551
(Ziff. 2 im Antrag); Antwort des Referates fur Arbeit und Wirtschaft vom 13.12.2013

Kreuzung Schatzbogen / Riemer StralRe: Einrichtung einer Stid/Nord-Querung der Riemer
Stralle fur Radfahrer und FulRganger, BV-Anfrage aus der Burgerversammlung vom
24.10.2013; Antwort Kreisverwaltungsreferat vom 20.11.2013

Bilrgerhaus im 13. Stadtbezirk: Zusammensetzung des Tragervereines und Planungs-
stand ?; BV-Anfrage Nr. 08-14 / Q 00549; Antwort des Kulturreferates vom 10.12.2013
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Neuaufstellung Informationsschaukasten fiir den Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 13;
Auftrag des Kommunalreferates vom 10.12.2013

Die TOP 6 werden en bloc (auBer TOP 6.10) so einstimmig so zur Kenntnis genommen.
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Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

Direktorium

Pflegeplatze im Effnerheim erhalten durch Bereitstellung von Mitarbeiterwohnungen?;
CSU-Stadtratsantrag vom 17.12.2013

Abrechnung der Aufwandsentschadigungen nach § 18 BA-Satzung; hier: steuerliche Be-
handlung des Abrechnungsjahres 2013 und Abrechnung der Aufwandsentschadigungen
im Jahr 2014; Mitteilung des Direktoriums vom 02.12.2013

Protokoll zum BA-Vorsitzendentreffen am 21.11.2013

Protokoll des 17. Treffens der Gleichstellungsbeauftragen und Interessierten der Bezirks-
ausschusse vom 07.11.2013

Baureferat

Darstellung und Uberarbeitung der Mahkonzepte auf stadtischen Grinflachen und Ver-
kehrsbegleitgriin und Schaffung von Stellplatzen fir Bienen; Beschluss des Bauaus-
schusses vom 10.12.2013

Intensivierung des Winterdienstes auf Radverkehrsanlagen und Gehbahnen; Standarder-
héhung und Finanzierung; Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom
27.11.2013

Referat fiir Gesundheit und Umwelt

Vollzug der Wassergesetze nach § 78 Wasserhaushaltsgesetz (WHG): Vorlaufige Siche-
rung und Festsetzung des ermittelten Uberschwemmungsgebiets Isar; Mitteilung des
RGU vom 22.11.2013 und Bekanntgabe in der Sitzung des Umweltschutzausschusses
vom 28.01.2014

Jahresgenehmigung fur Reinigungsarbeiten an U-Bahnhdfen im gesamten Stadtgebiet
vom 12.12.2013

Kommunalreferat -/ -

Kreisverwaltungsreferat

Aufhebung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes im Bereich Johannes-
Neuhausler-Str. (Westseite); Anordnung vom 04.11.2013

Anfahrtszone fir den Kindergarten in der Denninger Stral3e/ Friedrich-Eckart-Strale;
Anordnung vom 26.09.2013

Absolutes Haltverbot in der Riemer Stralle zwischen Burgauer Stral3e und Turfstralle;
Anordnung vom 29.11.2013

Verlegung Wasserhaupt- und Wasseranschlussleitungen vom 03.03.14 — 30.04.2014:
Arbeiten im StralRenraum Oberféhringer Str. 7, Grosjeanstr. 2 Seite Oberféhringer Stra-
Re, Oberfohringer Str. 40 Seite Grojjeanstral’e; Verkehrsrechtliche Anordnung vom
16.12.2013

Unveranderte GaststattenfortfUhrung ,Melifu®, Arabellastralle 28 A

Kulturreferat -/ -

Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 25.11.2013 — 22.12.2014:

Zamdorfer Str. 20; Konitzer Str. 7; Ostpreuf3enstr. 31; Pirchingerstr. 32; Morgenrothstr. 5;
Effnerstr. 76; Truderinger Str. 4; Cosimastr. 5; Cuvilliésstr. 9; Cosimastr. 91; Freischitz-
str. 10;

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 25.11.2013 — 22.12.2014: Dirschauer
Str. 49
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Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Freistel-
lungsverfahren in der Zeit v. 25.11.2013 — 22.12.2014: Konitzer Str. 7; Muhlbaurstr. 15

Wohnraumversorgung: Bezahlbaren Wohnraum fur stadtische Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter schaffen sowie dauerhaft sichern; Berlicksichtigung von Beschaftigten in Mangelbe
rufen/ nachgefragten Sozialberufen in den stadtischen Wohnungsférderprogrammen; Be-
schluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 18.12.2013

Stadtebauliche EntwicklungsmalRnahme gemal §§ 165 ff. BauGB flr den Bereich Nord-
osten: Zwischenbericht und weiteres Vorgehen, Erweiterung des Umgriffs um den Bereich
zwischen der Bahnlinie Minchen- Muhldorf (stdlich) und der Riemer Strale (nérdlich),
Vergabe von Gutachten und weiteren externen Leistungen; Beschluss der Vollversamm-
lung des Stadtrates vom 27.11.2013

Hanldungsprogramm Mittlerer Ring: Sachstand und weiterer Handlungsbedarf; Beschluss
der Vollversammlung des Stadtrates vom 18.12.2013

Munchen Modell- Miete, Elisabeth-Kohn-Stral3e; Beschluss der Vollversammlung des
Stadtrates vom 18.12.2013

Flachenhaften Naturschutz in der Verwaltung starken!; Beschluss des Stadtplanungsaus-
schusses vom 04.12.2013

Stellplatzschlissel im Wohnungsbau; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom
11.12.2013

Einkommensgrenzen fir Senioren beim Minchen-Modell (BV-20-Empfehlung des Stadt-
bezirkes 20 Hadern); Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 04.12.2013

Wohnungsmarkt Minchen — Expertenbefragung 2013; Bekanntgabe des Stadtplanungs-
ausschusses vom 04.12.2013

Referat fiir Bildung und Sport

Errichtung von vier Grundschulen in modularer Bauweise, hier: Neubau einer dreiztgigen
Grundschule an der Ruth-Drexel-Stral3e (Teilflache ehem. Prinz-Eugen-Kaserne) mit
Raumen fiur die ganztagige Betreuung sowie einer Dreifachsporthalle und Freisportanla-
gen; Bekanntgabe des Ergebnisses des Realisierungswettbewerbs, Beauftragung des 1.
Preistragers, Forderung des mehrgeschossigen Holzbaus in Minchen; Beschluss des
Ausschusses fir Bildung und Sport des Stadtrates vom 04.12.2013

Sozialreferat

Ferienangebote flr alle bedurftigen Kinder und Jugendlichen ermdglichen, Verbesserung
der Betreuungssituation in den Ferien fir bedurftige bzw. einkommensbenachteiligte Fa-
milien; Mitteilung des Sozialreferates vom 16.10.2013; Beschluss der Vollversammlung
des Stadtrates vom 24.07.2013

Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, Réleler Str. 10

vorher; 109 m,2 bzw. 2 WE, geplant: 265 m? bzw. 2 WE

Quartierbezogene Bewohnerarbeit, Wirkungsanalyse; Ergebnisse der Studie der Hoch-
schule Miinchen; Beschluss des Sozialausschusses vom 05.12.2013

Personal- und Organisationsreferat -/-

Stadtkammerei

Haushaltsplanentwurf 2014 (Haushaltsplan 2014, Stellenplan 2014, Ubersicht tber die
Auszahlungen aus Verpflichtungsermachtigungen, Ubersicht tiber die Verbindlichkeiten,
Haushaltssatzung); Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates am 18.12.2013

Referat fiir Arbeit und Wirtschaft -/-
MVG -/ -
sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe) -/ -
Sonstige (Bahn AG, Post) -/ -

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.
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8 Berichte
8.1 Berichte der BA-Beauftragten
-/-
8.2 Bericht der Polizei
- siehe Unterausschuss Verkehr -
9 Sonstiges
9.1 Geburtstage d. MdBA, Ehrungen
Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.
9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden
-/-
9.3 Mitteilungen der MdBA
-/ -
9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 11.02.2014 um 19:30 Uhr im Saal des Ge-
horlosenzentrums, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen statt.
10 Nichtoffentlicher Teil
siehe Anlage zum nichtoffentlichen Teil
gez.
Angelika Pilz-Strasser D-HAII/BA - BA-G Ost

Vorsitzende des BA 13 — Bogenhausen Protokollfiihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll wird ohne Änderungen einstimmig so angenommen.

